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Vorwort

Dies ist nun schon die achte Auflage meines Lehrbuchs zum Allgemeinen Teil des BGB. 
Ich habe zahlreiche kleinere Änderungen vorgenommen und das Buch an die neuen 
Rechtsentwicklungen, insbesondere durch das Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie 
über bestimmte vertragsrechtliche Aspekte der Bereitstellung digitaler Inhalte und digi­
taler Dienstleistungen vom 25. Juni 2021 (BGBl. I, S. 2123 ff.), angepasst. Schon be­
rücksichtigt wurden das Gesetz zur Reform des Vormundschafts- und Betreuungs­
rechts vom 4. Mai 2021 (BGBl. I, S. 882 ff.), das am 1. Januar 2023 in Kraft treten 
wird, und das Gesetz zur Modernisierung des Personengesellschaftsrechts vom 10. Au­
gust 2021 (BGBl. I, S. 3436 ff.), das überwiegend am 1. Januar 2024 in Kraft treten 
wird.

Das Grundkonzept der Vorauflagen habe ich beibehalten: Das Buch wurde vorrangig 
unter didaktischen Gesichtspunkten geschrieben, die ich im Abschnitt „Über den Um­
gang mit diesem Buch“ kurz erläutern möchte. Ich bitte, diesen Abschnitt unbedingt 
zu lesen. Diese Orientierung an didaktischen Aspekten bedeutet freilich nicht, dass 
ich mich nicht bemüht habe, auch dem wissenschaftlich interessierten Leser etwas zu 
bieten. So stelle ich Meinungsstreitigkeiten ausführlich dar, beziehe dabei pointiert 
Stellung und spreche einige Fragen an, zu denen sich in der Literatur sonst wenig fin­
det. Ich bin nämlich fest davon überzeugt, dass man Spaß an Jura nur gewinnen kann, 
wenn man es nicht als vorgegebene und mehr oder minder auswendig zu lernende 
Materie kennenlernt, sondern als Geflecht widerstreitender Interessen und Prinzipien, 
die häufig auf mehr als eine Weise zum Ausgleich gebracht werden können.

Der Hochschulalltag lehrt, dass es oft die kleinen Dinge sind, die die größten Probleme 
bereiten, und dass sich daran mit wachsender Semesterzahl nicht viel ändert: die 
exakte Auslegung von Willenserklärungen, der Unterschied zwischen Vertretungs‑ und 
Verfügungsmacht, Formulierungen, die gegen das Abstraktionsprinzip verstoßen, oder 
die genaue Prüfung des Vertragsschlusses eines beschränkt Geschäftsfähigen. Ich habe 
mich bemüht, diese Probleme anzusprechen und Tipps für ihre Bewältigung zu geben.

Die Zwänge, die der notwendig beschränkte Umfang eines Kurzlehrbuchs mit sich 
bringt, habe ich dadurch zu meistern versucht, dass ich den behandelten Stoff nach sei­
ner Klausurrelevanz ausgewählt und gewichtet habe. So bleibt etwa das Vereinsrecht 
völlig ausgeklammert, weil es üblicher‑ und sinnvollerweise als Teil des Gesellschafts­
rechts unterrichtet wird, das Verjährungsrecht ist knapp gehalten. Nur einen kurzen 
Überblick gebe ich über das Verbraucherschutzrecht (§ 28) und das Recht der Allge­
meinen Geschäftsbedingungen (§ 29), da diese Materien zwar systematisch durchaus 
zum Allgemeinen Teil des BGB gezählt werden können, der Gesetzgeber sie aber im 
Schuldrecht geregelt hat. Der gewonnene Platz wird für die vertiefte Behandlung typi­
scher Klausurprobleme genutzt. Der Platzbeschränkung zum Opfer fiel auch ein Kapi­
tel über die Stellung des Bürgerlichen Rechts im Rahmen der Gesamtrechtsordnung, 
die Entstehung des BGB und seine rechtspolitischen Grundlagen; kurze Hinweise zu 
letzteren habe ich an geeigneten Stellen eingestreut. Als Rechtfertigung mag die Hoff­
nung dienen, dass die Leser dadurch, dass sie sofort mit Sachproblemen konfrontiert 
werden, Interesse am Bürgerlichen Recht gewinnen und sich deshalb diese Grundlagen 
andernorts aneignen, wo sie fundierter vermittelt werden, als ein Einführungskapitel in 
einem Kurzlehrbuch es könnte.
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Mein Dank gilt meinen Mitarbeitern Claudia Adelmann, Lucas Bliesze, Jenan Fur, 
Paulina Große-Wöhrmann, Tilman Koops, Richard Martin, Jonathan Platzbecker, 
Janne Roehsler und Leonie Schwannecke für vielfältige Hinweise und Kritik, Aufmun­
terung und praktische Unterstützung. Über Anregungen aus dem Leserkreis würde ich 
mich freuen (florian.faust@law-school.de).

Hamburg, am 18.7.2022 Florian Faust

Vorwort
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